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Fighter on the Potsdamer Platz III

Bildbeschreibung1)

Eine monochrome Aufnahme zeigt einen ausgemusterten Militärjet mit Graffiti vor einer industriellen
Kulisse aus Gebäuden und einem Schornstein.

Analyse1)

Die düstere Schwarz-Weiß-Fotografie zeigt einen ausgemusterten Kampfjet, dessen Nase in einer trot-
zigen Geste gegen die vorrückenden Elemente himmelwärts geneigt ist. Das Flugzeug mit seinen verbli-
chenen Markierungen und Graffiti steht als Relikt einer vergangenen Ära vor dem Hintergrund urbanen
Verfalls. Eine baufällige, mit lebhaften Graffiti bedeckte Mauer bildet einen visuellen Kontrapunkt zu
der düsteren Form der Maschine, während im Hintergrund ein entfernter Industrieschornstein aufragt,
der ein Gefühl vergessenen Zwecks vermittelt. Das Zusammenspiel von militärischer Ausrüstung, Stra-
ßenkunst und industriellen Überresten schafft einen ergreifenden Kommentar zu Geschichte, Erinnerung
und der Vergänglichkeit der Macht.
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013328 - Fighter on the Potsdamer Platz III

Bilddaten

Typ / Größe Durch Web Link

Aufnahme Analog Frank Titze
Entwicklung Analog Frank Titze
Vergrößerung — —
Scanning Digital Frank Titze
Bearbeitung Digital Frank Titze

Aufnahme Bearbeitung Veröffentlicht

Daten — 12/2024 10/2025

Breite Höhe Bits/Farbe

Original-Größe 7411 px 4941 px 16

Verhältnis ca. 1.50 1 —

Aufnahme 24x36 mm

Ort —

Titel (Deutsch) Flighter auf dem Potsdamer Platz III

Anmerkungen

1)Text ist AI generiert - Überprüft / Korrigiert
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      A monochrome shot captures a decommissioned military jet with graffiti, set against an industrial backdrop of buildings and a smokestack.
    
    
      Eine monochrome Aufnahme zeigt einen ausgemusterten Militärjet mit Graffiti vor einer industriellen Kulisse aus Gebäuden und einem Schornstein.
    
    
      This stark black and white photograph presents a decommissioned fighter jet, its nose tilted skyward in a defiant gesture against the encroaching elements. The aircraft, bearing faded markings and graffiti, stands as a relic of a bygone era, juxtaposed against a backdrop of urban decay. A dilapidated wall covered in vibrant graffiti serves as a visual counterpoint to the machine's somber form, while a distant industrial chimney looms in the background, adding a sense of forgotten purpose. The interplay of military hardware, street art, and industrial remnants creates a poignant commentary on history, memory, and the impermanence of power.
    
    
      Die düstere Schwarz-Weiß-Fotografie zeigt einen ausgemusterten Kampfjet, dessen Nase in einer trotzigen Geste gegen die vorrückenden Elemente himmelwärts geneigt ist. Das Flugzeug mit seinen verblichenen Markierungen und Graffiti steht als Relikt einer vergangenen Ära vor dem Hintergrund urbanen Verfalls. Eine baufällige, mit lebhaften Graffiti bedeckte Mauer bildet einen visuellen Kontrapunkt zu der düsteren Form der Maschine, während im Hintergrund ein entfernter Industrieschornstein aufragt, der ein Gefühl vergessenen Zwecks vermittelt. Das Zusammenspiel von militärischer Ausrüstung, Straßenkunst und industriellen Überresten schafft einen ergreifenden Kommentar zu Geschichte, Erinnerung und der Vergänglichkeit der Macht.
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